
Scbleßfihe privilegirte Zeitung, 

MMI782. Mittwochs den 2 Ocwber. N0.116. 
Berlin, vom 26. September. 

Seine Königin Majestät haben folgendes 
Avancement bey Dero Cavallerie eller gnä¬ 
digst zu declariren geruhet; Zu Generalma¬ 
jors, dle Obristen, Herrn von Kosboth, 
vom Dalwigschen Regiment: Herrn von 
Rohr, Chefeines Cüraßierregiments; Herrn 
vonBorcke, Chefeines Dragonerregiments; 
Herrn von Mahlen, Chefeines Dragoner« 
regiments; Se. Hochfurstl. Durch!, den 
Prinz Louis von Wurtemberg; Herrn von 
Saher, Boßeschen Regiments; und Herrn 
von Knobelsdorff, Prinz Louis Würtember-
gischen Regiments; undzugleich 

Den Herren Generalmajors: von Kos¬ 
both, das Leib Cüraßlerregiment; vonSa-
her, das Weyherrsche Curaßierregiment; 
und von Knobelsdorff, das Wulffensche Qra-
gonerregiment, conferiret. 

Gestern war bey Ih ro Majestät der Kö¬ 
nigin in Schönhauftn Cour und Soupee. 

Se. Excellenz derKönigl. Ober.Cammers 
Herr, wie auch würklicher Geheimer Etats¬ 
und dirigtrender Minister, Herr Graf vo» 
Sacken, sind von Ihren Güthern aus Schle¬ 
sien zurückgekommen. 

Der zum Polsdamschen Herbstmanöuvre 
ausgerückte Theil unsrer Garnison, ist vor¬ 
gestern von dort wiederum anhero zurückge-" 
kommen. 

Gestern Vormittags gegen halb 12 Uhr, 
geschah dle 32 lteAehung derKönigl. Preußl. 
Lotterie auf dem großen Audlenzsaale des 
BerlinschenRathhauses. Die gezogenenZah-
len waren: 21.24.41.37.59. wodurch eine 
große Anzahl der ansehnlichsten Gewlnnste 
aller Art gewonnen worden ist. Die Z22te 
Ziehung dieser Lotterie ist auf den i6ten Octo-
ber c. anberaumet worden. 

Wien, den 25. Sept. 
Seine Majestät der Kaiser, und der Erz¬ 

herzog Maximilian, Köntgl. Hoheit, fans 



ben sich Sonntags den22. d .M . bey dem zur 
Quatemberszeit gewshnlichen Gebethe in der 
Metwpolitankirchebey St . Stephan ein. 

D e u t s c h l a n d . 
Am 12.d.M.trafen dieNordlschenHerr¬ 

schaften in Schaffhausen, am 14. zu Straß¬ 
burg, am 16. zu Carlsruh, und am 17. zu 
Stuttgard^in. 

Prag, den 10. Sept. 
Es scheint gewiß zu seyn, daß alle Bettels 

mönche in den sämmtlichen Erblanden und 
Staaten mit nächsten werden aufgehoben 
werden. Diejenigen, welche in der Prü¬ 
fung tauglich gefunden sind,werden als Seel¬ 
sorger und Pfarrhelfer angesetzt. Die Un¬ 
wissenden, die nichts als Psalmen singen und 
Messe lesen können, werden vors erste pensio-
nirt, in der Folge aber mit den vacant wer¬ 
denden kleinern Beneficien und Vicarlen, 
welche bloß zum Messe lesen und für die Ver¬ 
storbenen zu beten gestiftet sind, versehen wer¬ 
den. Die alten und unvermögenden Mönche 
sollen in den bleibenden reichen Klöstern un¬ 
terhalten werden. Die Laienbrüder aber, 
welche noch rüstig und stark genug find, sollen 
nach ihrem Handwerk und Kräften zuarbei¬ 
ten befördert werden, wodurch sie ihren Un¬ 
terhalt gewinnen können. 

Sorau, den 20. Sept. 
Gestern Abends um halb 8 Uhr ward hiest-

ge Stadt plötzlich in einen der größten Schre¬ 
ckn versetzt, indem auf dem Thurme des 
Oberthores unvermuthet ein heftiges Feuer 
entstand, welches bey dem starken Winde, 
derauf das heftigste auf die Stadt zu stand, 
der ganzen Stadt den Untergang drohete. 
Die L<ift war voll brennender Materialien, 
welche der stalte Wind durch alle Theile der 
Stadt walzte, wo sie auch an einigen Orten 
zündeten. Doch blieb durch die wirksamen 
Anstalten die Stadt noch verschont, so, daß 
ausstr dem Thurme nur) anstossende Häuser 
und von 3 andern dieHintergebäude elnRaub 
Her Flammen wurden. 

Straßburg. den 12. Sept. 
Am 6ttn dieses m ßee ein hiesiger Bärger 

«ndgeschwornerWechstbSensal, Namens 

wegen Verfälschung 
verschiedener Wechselbriefe und eines betrüg-
lich gespielten Bankerottes, auch sonst getrie¬ 
benen strafbaren Wuchers und begangener 
Untreue in seinem Amte, vor hiesigem Rath¬ 
hause baarfuß in einem weissen Hemde, mit 
einem Stricke amHalse und einer brennenden 
Kerze in der Hand, öffentliche Abbitte thun. 
Hierauf wurde er durch den Scharfrichter 
eine Stunde lang an den Pranger gestellt, 
mit dem doppelten V . gebrandmalet, mit 
Ruthen durch die vornehmsten Strassen hiesi¬ 
ger Stadt gestrichen, und auf Lebenslang in 
das Arbeitshaus gebracht. 

Stuttgard, den 17. Sept. 

Se.Herzogl.Durchl. verfugten sich gestern 
Abends, nach einer dem Kaiser!. Herrn Ge» 
sandten, Grafen von Harting, ertheilten 
Audienz, nach Enzberg, um heute an den 
Gränzen des Herzogtums die Nordischen 
Herrschaften und übrige hohe Anverwandten 
zu empfangen. Dieselben sandten zu dem 
Ende heute früh den Kammerherrn und Ge¬ 
neral-Adjutanten von Gemmingen nach 
Pforzheim, um diese hohe Herrschaften das 
selbst zu compllmentiren, und sodann Denen-
selbenron der M der Ankunft Nachricht zu 
überbringen. SobaldAeraufSe. Herzog!. 
Durch! von ihrer wirkltchenAnkunsl benach¬ 
richtigt worden, ritten Dieselben Ihnen bis 
an die Gränze, wo eine Ehrenpforte errichtet 
war, entgegen. Hier bewilttommten diese 
höchste Herrschaften einander auf das zart-
lichste, und fuhren sodann, nachdem Se. 
Herzogl.Durchlauchtaufjenseitiges dringen« 
des Verlangen sich in den Großfürstlichen 
Wagen gesetzt hatten, unter dem beständigen 
Donner der Kanonen in das nahe gelegene 
neu erbauete Palais, woselbst eine Compag¬ 
nie Infanterie paradlrte, auch bey der An¬ 
näherung sich Pauken und Trompeten hören 
«essen. Nach dem Aussteigen verfügten 
sich sodann sämmtliche höchste Herrschaften 
in das Assembler-Zimtmr, besahen, wäh¬ 
rend daß die Herzog!. Tafel zu 36 Gedecken 
servilt wurde, den nächst anliegenden zum 



Tbeilaufdem EnzfiusseZebaueten, undmlt 
^Springbrunnen und einerPyramide gezier¬ 
ten Garten, an dessen Ende zwey gleiche mit 
Grüü umwundene Gebäude stunden, wo¬ 
von das eine für die Office« bestimmt war, in 
dem andern aber eine Marschallstafel zu 26 
Gedecken sich befand; wie denn auch noch 
weiter zu Speisung der Bedienten hinter die-
sen Gebäuden verschiedene Zelte aufgeschla¬ 
gen waren. Dem in großer Anzahl versam-
meltenVolke wurde aus zwey auf beydenSei-
ten des Hauptgebäudes stehendenPyramlden 
rother und weißer Wein Preis gegeben; den 
vielen anwesenden fremden Vornehmen und 
andern bürgerlichen Zuschauern aber vonSr . 
Herzog». Durchl. eigene Platze angewiesen, 
um die höchsten Herrschaften desto bequemer 
sehen zu können. Nachdem die Tafel geendl-
get und der Caffee in dem Assemblee-Ammer 
eingenommen war, setzten die hohen Reisen¬ 
den ihren Weg durch denGarten hierher for t ; 
unter Weges wurden Sie von einem Ober¬ 
forstmeister und 2O Hofjagcrn und Förstern 
begleitet, auch sowohl bey Vayhingen als der 
Festung Hohen-Asperg mitKanonen begrüßt. 
Endlich trafen Sie nach 8 Uhr, unter einer 
Begleitung von 2 Escadrons Husaren, welche 
Sie eine halbeStunde ausserhalb derHerzogl. 
Residenz erwartet hatten, und unter Lösung 
der Kanonen bey dem neuen Herzog!. Refi-
denzschlosse an. SeineHerzogl.Durchlaucht, 
welche einen andern Weg genommen, und 
anderhalb Stunden vor diesen hohen Herr¬ 
schaften hier eingetroffen waren, empficngen 
Dieselben unter dem Portal des Herzog!. Re¬ 
sidenzschlosses nebst dem versammelten Hofe, 
welcher durch die Anwesenheit verschiedener 
Fürstlichen, Gräflichen und andern hohen 
Standespersonen noch glänzender wurde,auf 
das zärtltHste, und fährten Sie in die Ihnen 
zubereiteten Zimmer, aus welchem sich sämt¬ 
liche Herrschaften in ^as große Opernhaus 
begaben, in welchem ein auf diese Gelegen 
helt besonders verfertigtes allegorisches S t ö t 
aufgeführt wurde, und sofort von da zur 
Nachttafel in das Herzog!. Residenzschloß zu¬ 
rück kehrten. 

London, den l o .Sep t . 
Es war neulich ein ungegründetes Gerücht, 

daß ic> unserer Kauffahrer aus der Ostsee den 
Holländern in die Hände gefallen, und noch 
andere auf den Strand gejagt worden. 

Man sagt, daß der mtt Lord Howe nach 
Gibraltar abgesegelten und mit Krieges- und 
Mundvorrathe beladenenFrachtschiffean der 
Zahl 7O waren. Ueberhaupt wird man nicht 
leicht eine so zahlreiche und mit allemsogut 
versehene Flotte gesehen haben, als diejenige, 
mit welcher Lord Howe nach Gibraltar abge¬ 
segelt ist. Sollte es der vereinigten Flotte 
einfallen, den Entsatz zu hindern, so können 
wir uns immer einen glücklichen Ausgang 
versprechen, wenn gleich die feindliche an 
Anzahl der Schiffe der uysrigen überlegen ist. 

Die letzt gemeldeten Nachrichten welche 
der Hof von dem Gouvernem Ell iot erhalten 
hat, wurden uns durch einen Hannöverischett 
Officier von der Besatzung überbracht, wels 
eher den ^ten August aus Gibraltar abgieng, 
sich vermeidet durch das ganze Spanische La¬ 
ger schlich, nach Sevi l la und von da nach 
Lissabon gieng, und endlich mtt einem Packet-
boote glücklich hier ankann 

Etn anders, den 12. Sept. 
Lord Howe ist erst gestern früh (und nicht 

den Zten Sept. wie man neulich versicherte,) 
von Portsmouth abgesegelt. Selne Flotte 
bestehtaus 2 Schiffen von ?OOKanonen aus 
Z von 98/ 3 von yo, 4 von 84, l i von 74, 
8von 64,2 von 6o, 1 von 50 2 v. 38, l 0.36, 
1 von 34, 2V0N32, 1 von28, und 1 von24, 
zusammen aus 42 Kriegesschiffen, worunter 
sich 33 von der Linie befinden; eine Macht, 
mit welcher cr jedem Feinde entgegen treten 
kann. Aufseiner Flone befinden sich6Regi¬ 
menter Landtruppen, welche als Seesolbatcn 
dienen. Zwey davon wl l d er zur Verstär¬ 
kung der Besatzung in Gibraltar lassen, mit 
den übrigen aber wird AdmiralHood nach ge¬ 
schehenem Entfttze von da nach Wefilndien 
segeln. 

P a r i s , vom i3.Septbr . 
Am 7. dieses ist ein Secretak desKönlgl. 

Staatsraths, Herr Gerard von Ralneval/ 



«on VersalllesMch London abgereiset; ohn-
fehlbar betrlft seine Reise das Friedensge-
fchäft, indessen bchaupten einige, es betreffe 
blos die americanischen Angelegenheiten. 
Der spanische Gesandte allhier hat nun auch 
seine Instructiotl zum Frieden erhalten, und 
der holländische Minister, Herr von Brant-
sen, ist ebenfalls angekommen. Diesem fried¬ 
lichen Anschein zuwieder, ist von beyden Hö¬ 
fen aufs neue verboten worden, daß zwischen 
Douvers und Calais leine Packetboote mehr 
gehen sollen. Wie das zusammenhange, 
kann tei l Mensch begreifen! — Von dem 
Erfinder der schwimmendenBalterien,Herrn 
d'Arcon, siehet man hier einen Briefaus Ai-
gefiras vom i 8 . August, wonnn er sagt, 
„heute ist von meinen schwimmenden Bat¬ 
terien die erste, in Gegenwart des Grafen 
d'Artols, der, um den Versuch mit anzuse¬ 
hen, auf der Fregatte Juno zu Mittag ge-
speißt hatte, problrtwoxden. Die Spanier 
glaubten, sie würde gleichsam unbeweglich 
seyn, aber sie laßt sich wenden und drehen 
wie eine Fregatte; ich ließ all ihr schweres 
Geschütz dreymal abfeuern, und das hielt sie 
aus, ohne mehr als ein Linienschiff davon zu 
schwanken. Darüber ist alles voller Freu¬ 
den. Ich habe das meinige gethan, die Spa¬ 
nier mögen sie nun gut vor Anker legen, und 
denAngrlffdamit ausführen; gegen dieBom-
ben ist sie durch ihre Bauart und gegen glü¬ 
hende Kugeln durch große Wasserbehälter 
gesichert, vermittelst welcher jeder Brand 
gleich gelöscht werden kann" - So eben 
kommt der Courier des Grafen d'Artois mit 
Briefen vom i.September, an, in welchem 
ausdrücklich gemeldet wird, daß alles so weit 
fertig sey, daß die Belagerung in der Nacht 

vom 4. oder vom 5. gewiß angehen werbe. 
Briefe aus England melden, daß Lord Howe 
am y. dieses nach Gtl raltar unter Ceegel ge¬ 
gangen sey. wenn das nun auch wäre, so 
braucht er bey günstigem Winde dennoch an 
2O Tage zur Ueberfahrt, und denn kann er 
leicht ankommen, wenn die Festung schon 
über ist; auch wird ihm die comblnirteMotte 
den Paß schon streitig machen, denn sie hat 
Order, nicht in Cadix einzulaufen, sondern 
in der Gegend der MeerengedteSee zuhal¬ 
ten; was sie an Erfrischungen bedarf, soll 
ihr von Cadix aus auf Transportschiffen zu¬ 
geführt werden, zu welchem Ende bereits 
auf alle in Cadix vorhandene Schiffe, Be¬ 
schlag gelegt ist. — Die Geschenke, welche 
der Graf d'Artois bey seiner Abreise von S t . 
Ildephonse und von Madrit hat austheilen 
lassen, betragen ohngefähr 11 tausend Thaler 
(deutschen Geldes), davon haben die Unter¬ 
bedienten des Konigl. Hauses fünftausend 
Thaler, die Königl. Stallbedienten 500, die 
Kutscher, Reitknechte undFuhrleute, welche 
denPrinzen und seinGefolge, von derGranze 
an, auf Kosten des Königs von Spanien ge¬ 
fahren haben, zwölfhundert Thaler, die Ar¬ 
beiter in der König! Fabrik von geschlifnen 
Crystall, fünfzehnhundert, das große Hos¬ 
pital zu Madrlt eintausend, die Stierfechter 
fünfhundert, und die Schauspieler achthun¬ 
dert Thaler erhalten. Diesem Anschlage 
nach, hat der Prinz dle Stlelsechtermitden 
Stallknechten in eine Classe gesetzt. — Heute 
früh ist ein Courier nach Madrit geschickt 
worden, um dort Nachricht zu geben, daß 
Admiral Howe ausaelaufen sey. 

? — ^ — 7 — X — 4. 
^ - 7 - X - 5 - I . 

I n der privilegirren Schlestschen Zeirungs-Expedition, Wilhelm Gorrlieb Norns 
Buchhandlung/ ist zu haben: 

1) Bripfe für Kinder zum Nutzen und Vergnügen, isies Bändcheu, 8. Leipz. 782 io sqr 2) Romani, 
eandwirthschaftliche Reise durch verschiedene Landschaften Europens, übersetzt von I.F.Maycr, m. K. 
8. Nürnb. 782 1 Rthl. ;) H.D.Hermes, Paßionspredigten, 2 Sammlungen, neue Auflage, 3. 
Bresl. 782 13 sgr. 4) Biblisches Lesebuch für Kinder von reiferm Alter, von I . Fcddersen, 8. Lcip;. 
782 12 sgr. 5) Die vier himmelschreienden Sünden, katechetische Predigten ̂ c. 8. Augsburg, 782 
H sgr. 6) O - Wahaus, des O-3ahiten Reise durch Athen, 8.782 ,<-> sgr. 

Nachtrag 



NachtragaäNo. 116 Mittwochs den 2October 1782. 
(Zeitungs ^)ränumerations>Nachrichc.) Diejenigen so auf dte PreslanerZeis 

tungen pranumeriren wollcn, belieben sich binnen 8 Tagen in der Zeitungsexpcdition zu mel-
den, damit die Aufiage darnach besorge werden kan. Breslau den 2 Oct 1732. 

Da dieaufden zten dieses, auf hiesigem Köntgl. Oderamtshause anstehende 3nI)Ii2tt2ri0n 
verschiedener PräticsorlMl, a!s zweyer brillantner Ringe, eines Bündel Reiffen und eines 
großen Brillanten in einem Colong, nunmehro gänzlich cesllrer; so wird solches hierdurch 
nachrichtlich bekannt gemacht. Breslau den 1. October 1782. 

König!. Preuß. Brei lausche Oberamtsregle^ung. 
(Verkauf des RlnerZucl) es S i ed! schau.) Bey Etner hiesigen Hochlöblichen M s 

niglichenOberamtsregierung so3 aä inst3nnam derPhilippinevonGillernschenErben das 
in dem Breslauschen Fürstenthum und dessenCreiße gelegene Ritrcrguth Sicbischau, welches 
auf i l965Rlhl . 2l Ggr.4d'. gewäidiget worden, den 1 November dieses Jahres Vormit¬ 
tags um 9 Uhr öffentlich subhasiiret und feilgebothen werden. Es können sich demnach alle 
und jede, welche sothanes Gmh zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lnsi und Vermögen 
haben, an benanntem Tage vor der dazu angeordneten Oberamtlichen Commißion persönlich 
oder durch genugsam bestellte Sp cial Gevollmachtigte einfinden, ihr Oebolh thun und als-
dann gewärtigen, daß dieses Guth dem Meistbiethenden wird zugeschlagen werden. Gegeben 
Breslau den 6 ^'ept. 1782. Königs Pr. Breslau. Oberamtsregielung. 

(Aufbietung des Gmyes 
Königl.Gloganschen Oberamtsregierung werden ayfAnsuchcn des Freyherrn v. E 
alle unbekannte Real Prätendenten und Oeäirores des in demGlogauschen Fürstenthume 
und dessen Guhrauschen Creiße gelegenen GuthesOber.Schuttlau 36 liqmcianäusnetjuKi.. 
scanäum in w m vor dem OberamtsreKierllngsrathLmanus als verordnetem l>is;ui62ri()n8-
^ommiilarw, aufdcn 5 Novembern. ̂ . Vormiltagsum9 Uhr aufdem bicsigem Schloße ans 
beraumtem^ermiiu^ ̂ erermorio s^l)^aenHprXcluli erpcrpetui ßlentii eckKaliter hiermitvorF 
geladen. Wobey denjenigen unter ihnen, 
hk'sjgm Bevolllnächtiqten die 
I ^stitz^ComtNissarii^ossuannundS hustcr vorgeschlagen werden, an 
deren einen sic sich z^r Wahrnehnmng ihrer Gerechtsame in dem anstehendem Î iciulcjHNonz. 
I^rmln zu wenden und d nftlben mit gehöriger Instruccion und legaler Vollmacht zu versl 
sthrn haben Gegeben Gl̂ aau^den s2Iul j l 1782 ^ ^ _ _ ^ 

" ^ n d e r ^ ^ r i g c " r ver^aufs^Tormi3t des ^autuerschelt Hauscs.) Die Breslau. 
Stadtgerichte ma bei» yie mi< bekannt, daß nachdem sich in den angcsta denen ̂ ick^riong« 
T?'Mi en zu dem subhastî ten Damei Lautnerschen in dem Rn tcrgassrl am Ecke der Stocks 
gaffe ohnweit detn Fischerpfö? tkl sab No- 200^. nnd 2099. belesene i und aufzb^OUnd resp. 
438c>Rrhl. gerichtlichgewurdlqteHäusern kein annehmttcherl^icitantgtfunden, der29Oct. 
2. c. zu einem anderweitigen "l'esminl) licit^n«m8 anberaumet werden, wornach sich Kauflus 
siine iu ackter haben. Breslau den 6 Sept. 1782. 

^v^ r^u f^des ?lnna Magda l . N)endigiscken Hauses.) Die Breslaniscken 
Stadtiei ich emachen hie:mit b tannt, daß d^s Anna Magdalena Wc^digische aufder Wcis^ 
gelbcrgasse PD schen den Rauchdar undTan^hcwftrsche^unal^ lud No. ;2O. belogene auf 
16^6^Rtol. undresp. 1940Rthl. gerichtlich abges^ayteHauß su'nl^Mrerwerden soll, auch 
zurl^lcimcz0liaufdastclbe der29Oct. 29 Nov. und der zoDecembe^c.a. ^ro lei-mims ^rX« 
L^irer worden, aufweiche Kauflustige und baare Zahlung zu leisten fähige hiermit eingeladen 
werben. Breslauden 13 Sept. 1782. 



(verkauf einer beträchtlichen Anzahl Bächer.) Die Breslauischen Stadtge¬ 
richte machen hierdurch besannt, daß den i4October2.c.und folgende Tage Nachmittags 
um halb Z Uhr auf dem Ratbhäußlichin Fürsien Saale, eine beträchtliche Anzahl Bücher, 
davon ein gedrucktes Verzeichniß in der Stadtgerichts.Canziey zu baben ist, an den Meist¬ 
bietenden verkaust werden sollen. Wornach sich Kauflustige zu achcen. Breslau den zvten 
Iu l i ^782> ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ _ ^»^^««^^« . ^ 

(verauct ionirungzweyerRinge.) Nachdem den zitenOctober 2.c. Früh um 
to Uhr in dem allhiesigen Furstl. Stiftsamte ein d A chbrochner Brillant-Ring von 17 Stück, 
und ein doppelt cramoisirt Ringel von Sächsischen Topasen, verauclioniret werden sollen; 
als werden Kauflustige dazu eingeladen. Breslau in dem Furstl. Stifte auf dem Sande 
den 2? Sept. 1782. ^ ^ 

(Hotterie-Avertissemem.) Diejenigen Interessenten so Ihre Loose zur 3ten Classe 
der^l2ten Berliner Classen-Lotterie noch nicht abholen lassen, werben hiemit nochmals höf¬ 
lichst ersucht die Renovalion Ihrer Loose mit 3 Rthl. 8^ sgr. in Courant, bis zum i2.Oclo-
ber bey Verlast des gerichtlichen Anrechts besorgen zu lassen. Einige Kaufioose zu dieser 
soliden und vortheilhaften Lotterie stehen noch ganze a 6Rthl. 19z sgr. ln Courant, halbe 
und Viertel nach Proportion zu Diensten. Von auswärtigen Interessenten und Liebha¬ 
bern, werden Briefe und Gelder franco erwartet. Prompte und accurate Bedienung wird 
jedermann geleistet. Auch zur Berliner Zahlen Lotterie werden alle beliebige Sätzeange¬ 
nommen. Breslau den iten October 1782. 

Johann David Wenzel, in der goldenen Krone am Rinne. 
(Hotterie-Avercissement.) Beyder Z2iten Ziehung 

r!c sind bey mir 9 Amben a i2Rth l . i2ggr. 11 Rthl. 6ggr. nebst beträchtlichen Auszü¬ 
gen gewonnen worden. Der Schluß zur g22ten Ziehung ist Mittwochs den 9ten Octbr. 
Abends um 6 Uhr. I . D. Wenzel, in der goldenen Krone am Ringe. 

bell den drey Tauben, ist ein bequemer Stall für 6 Pferde, nebst hinlänglichen Behältniß zu 
einjährigem Futter-Vorrath, zu vermiethen, und deshalb bey dem Kaufmann Broscmann 
dem junqern aufderHummerey nähere Nachricht^« erfahren. 
' Ein junger noch nicht ganz ausge¬ 

wachsener gelber Packsund, mit weissen Extrenntäten an Kopf, Fußen und Schweif, ein grün 
ledernes Halsbald umhabend, woraufdie Buchstaben l. V^. v .H. von Meßing, ist den 1 Oct. 
Vormittag nach ioUhr aus dem Ehrhardschen Hause auf der Albrechtsgasse verlohren ge¬ 
gangen. Wer diesen Hund in gedachtes Hanß zwey Stiegen hoch ins Logis des Grafen 
von Haugwitz bringt, _̂_____ 
^ ^< î(2N0 creäirorum der verst. Gott fr ied Streirischen j^helcure.) Von dem 
Gerichtsamte des Glogauschen Oohm Capituls werden hierdurch sämtliche Creditores des 
verstorbenen Erbsassen Gottfried Streits, und dessen ebenfalls verstorbenen Eheweibes Ma¬ 
ria Elisabeth geb. KnoblochlN/ aufden;i December c.a. 26 !iqui62n6umetjulliüc2n6um prx-
tensa sub pcrn3ps»clal! etperperui ülemii vorgeladen. Da auch der offene Arrest verfüget 
worden, ft müssen diejenigen welche denen Gemeinschuldnern etwas schuldig sind, oder von 
ihnen Pfänder in Händen haben solches alles bey Verlust ihres daran habenden Rechtes bcy 
dem Gerlchtsamte anzeigen und dort 

(Arrenrung eines entlaufenen Bedienten Jo l ) . Roschenicke.) Poselwltz den 
25 Sept 1782. Es ist dem hiesigen Freyherr!. Dominio in der Nacht vom 24 huj. ein Be¬ 
dienter, Nahmens Johannes Koschenicke, von Schimmerau lm Trebnihschen gebürtig, ohne 
alle Ursache entlaufen, und hat nebst dem neuen grauen sehr ins blaue fallenden Ueberrock mit 
Carmoifin tuchnen Ausklappen, auch einen silbernen Löffel, und ein langes Spanisches Rohr 



aus dem Ganzen, mit einem gewundenen Knopfvon gelben Metall, diellscherweise entwendet 
und mitgenommen, sich auch zu diesem Behuf falsche Abschiede von seiner eigenen Hand ge¬ 
macht, wozu er sich eines kleinen mit dem Marschallischen Wappen gestochenen Pettschasts 
von dem jmlgen Herrn habhaft zu machen gewußt. Er ist ohngesehr ^Fuß z Zoll groß, 25 
Jahr alt, dunkler Augen und Augenbraunen, hat schwarzbraune starke Haare, wovon er ein 
Toupee en Coeur, einen starken Zopf und 2 große Locken trägt. Bey seiner Enltmichung hat 
er obbemeldren Ueberrock nebst einer blauen Weste, und ganz hellgrau ins weislich fallende 
Beinkleider nebst steiffen Stiefeln, einen schwarzen Hut, und einen Hirschfänger, angehabt. 
Der sich selbst gemachte falsche Abschied ist auch daran kenntllch, daß der Datu m Schloß Po-
selwitz den 1 Ott. 178 l . unter den ganz ausgeschriebenen Nahmen ohne Vornahmen gesetzt ist. 
Es werden dahero alle resp.Gerlchtsobrigkeiten nach Standesgebühr ersuchet, obbemeldten 
Dieb und Betrüger, vor welchen jedermann gewarnet wird, anzuhalten, und dem hlchgen 
Domlnio gegen Erstattung der Unkosten auszuliefern und hiervon Nachricht zu ertheilen, 
oder solchen auch von Guarnison zu Guarnison an das Hochlsbl. von Wendessen sche Regi¬ 
ment, von welchem er ein Cantonist, nach Breslau transportlren^zu lassen. 

(Arrecirung eines entlaufenen Bedienten Friedrich Schübe.) Am 2ten Sep¬ 
tember ist ein Bedienter, Nahmens Friedrich Schübe, gebürtig aus Bautzen in der Oberlau¬ 
sitz, seiner Herrschaft mit samt der neuen Livree schelmlscherweise aus dem Dienste entlaufen, 
welches er erst vor drittehalb Wochen angetreten hatte. Er ist langer, hagerer Statur, ha¬ 
gern Gesichts und langen Nase. Rock, Weste und Beinkleider sind Olivenfarbe, mit einem 
Kragen Couleur de Puce und Stahlknöpfen, licht leberfarbenen Ueberrock, gestreift aschgrau 
zwlrnenen Strümpfen, und einer goldenen bogigten Hutborte, tragt sein eigen Haar und eb 
nen Haarbeutel, zulezt einen Zopf, ist schon etwas ältlich. Er hat 4 gute Kundschaften zu¬ 
rückgelassen, als: eine vom Herrn v. Zeschau/Chursäröl. Sächs. kandesaltesten Luckauschen 
Creißes !c. d. d. 26. Sept. 1776. 2) Eine vom Herrn Wigandt in Mietau in Curland, von 
dem er mit bester R commendation des Hrn. Geheimen Rath v. Arnims in Berlin, bey dem 
er in Diensien gestanden, Ao. 1777. zum Schreiber angenommen worden, z) Eine vom 
Hrn. Andr.Poorten von Riga d.d. 20 Ort. 1781., und die lezte vom Hrn. Grafvon Burg-
Haus Kaiser!. Generallleutenant und Gouverneur zu Raab, d. d.6 April 1782. in Wien. 
Alle Gertchtsobrigkeiten werden also ersucht, diesen Betröger, wo er sich betreffen läßt, gegen 
Erstattung aller Unkosten, arretiren zu lassen, und der hiesigen Feitungsexpedition davon 
Nachrichtzu geben, damit er abgeholt, und zur Verantwortung auch billigen Bestrafung ge-
zogen werden könne. Breslau den 11 Sept. 1782. 

(verauctionirung einiger Iouwelen.) Die Herzog!. Curländische Freye Stan-
desherrl. Wartenberg Regierung machet bekannt, daß aufden 7 October c. 2. ein Patzelvon 
Rauten, ein Paar Ohrbuckcln und ein Paar Braseletten aus der I ) . Timmermannschen Ver¬ 
lassenschaft, welche bey der Könlql. Breslau. Banque vor io<; Rthl. Cour. verseztgewesen, 
und dessen Werth also nach den Grundsätzen der gedachten Banque, da solche nur die Hälfte 
aufdergleichen Pfandfiöcke darleihet, vor 210 Rthl. anzunehmen ist, öffentlichen den Meist-
bietheaden vertaust werden solle. Kauflustige können solchen in hiesiger Herzogl. Regierung 
ansehen, und in Termine vor das höchste Gebot dessen ̂ Huäication gegen baare Bezahlung 
in Courant gewärtigen. Wartenberg den 20 Aug. 1782. 

Herzoal. Curländ. Freye Standesherrl. Wartenberg. Regierung. 
(verkauf 2358 Stück Wichen auf den Güchern Schnejllendorf.) Kleln 

Schnellendorf bey Stelnau den i2ten September 1782. Das hiesige Relchs-Oräfi. von 
Starendergsche Gerichtsamt machet hiermit bekannt, daß aufdlsfälligen im Fürstentum 
Oppeln und dessen Falckenberger Creise ohnwelt dem Stadtgen Steinau belegenen riäei« 
commiil-Güthern Schnellendorff2858 Stock Elchen den zofien November a.c.zu Staabs 
holz lubliHltHti0M5 le^e an den Meistbietenden, und Bestzahlenden verkauft werden sollen; 



M d werden bcher Kauflustige vorgeladen in besagtem Termins auf dem Herrschaftlichen 
SÄoffe zu^Klein- SchneÜendorff zu Abgebung ihrer Gebothe^; erscheinen. 

(kckttal Tirano derIol).H.Bachstcik)schenl<ea1 <^7e6itol-uln zn Bunze?:dorf.) 
Greiffenstein,den2; Aug. 1782. Von Einem allhteftgen Reichsgrafi. S bafgotschen Ge-
richtsamte werden alle diejenigen, so an den Johann Heinrich Bachsteins ten Kretscham und 
Zugchsr, in KunzendorfLowenberg'chen Creißes, so wie die dafür bezahle Kaufgelder, nach-
deme dersslbean einen andern Besitzer gediehen einen dinglichen Ampruch zu haben glauben, 
blnl̂ en i2 Wochen a Dato an gerechnet, besonders aber in 1'ermmo peremwno den 2^ Nov. 
f:.2. aä ll^uicjcln Kiln edjultißcHnäam ihrer Real Ansprüche luK pcLNÄ prXcllzji, und daß nach 
Ablauf dessen, sowohl gegen den Kauffee, als die die Kaufgelder erhallende (^eäKorLZ ein 
enoige^SnllstlMeigen auferlegt werden s lle, vorqelaöeN. 

(iÄt2ci0 des Schnmachergeseiien Cyrift ian Gocclieb Roppel . ) Von 
dem Magistrat zu Frankfmth an der Oder ist der tn Anno 1747. gebohrne, und nach er̂  
lernter Schumacher ProfeUon auf die Wandersthaft gegangene, und nun fthon gerau¬ 
me Zeit abwesende Christian Gottlieb Koppel, und dessen etwaniqe unbelandteElbcn und 
E'bnebmer, auf Ansuchen seiner leiblichen Schw-ster'dergestalt öffentlich vorgeladen wor¬ 
den, daß ecin dem bestimmten peremlorischi n Termin den 27 November 1782. persönlich sich 
vor der Rathsstube einfinde, oder auch von seinem Leben und Auftnthalt schriftliche Anzeige 
thun und sodann weitere Anwnm^g zu gewärtigen, im Fall des Ausser hleibcns aber hat der 
Christian Gottiieb Koppel zu erwarten, daß derselbe D r lodl erklaret, undftin hiesiges Ver¬ 
mögen siinen nahesien Erden dtz sich dazu gemeldet Hgeschlaqen, auch auf die Anforderun¬ 
gen, welche die etwanige unbekMnte Erden daran> formiren konnten, weiter keine Rücksicht 
genommen werden solle. Frankfurth den 6 Febr. 1782. 

^ ^ ^ Burgermelstere M d Rath hieselbsi. 
(citHno lüreäieorwn des Caspar Gol t f r . Cünig ^u Iauer . ) Iauer, den ̂  z Aug. 

1782. Nachdem der hiesige bürgkrl. Hcrinsisbaubner Caspar Gcttfriödkunig 26 Ke:io8-
mulncCzjjolliF^onoruln provociret' foBnd oefser? sinnliche ^rea^or^ , welche an seinem M 
eil?.ec am Markte gelegenen Heringsbaude nebst W^hnhause und einigen w^mgen Mobil m 
bcsiekenhen Vermögen einige Anforderung ha^en, von d m Magistrat dk'se^si^ 
Aä l^m'äanäiiin erjusti8c3Nl̂ ^rn s)r̂ t(.5lscl süb pc^^a prX^uli erperperui lil^ndii aufden 2^ken 
Oktober (̂ .3. Früh um Y Uhr corain DepurHw (^«Ne^ii in (üurig persönlich, oder durch juläßige 
Bevolltngchtsgte, wozu W VorjWaq ge-
bracht werden, zu erscheinen vorgeladen wo^ den. Wie denn anchatte die wclck'e yott dem 
Gemetnsthuldner etwas Pfand L<hus-i>d̂ er Deposttenwetst hinter sich haben, b!e^durcki er¬ 
innert werden, soichcs inne halb 4 Wochen, Mit Vorbehalt ihres Aechtes, bey Verlust dessel¬ 
ben und noch härterer Bestrafung, 

"(c! jrH() l^rÄKornm des Schn^ar^^ und Schönfärber Lange zu Greiffellberg.^ 
Greiffenderg den 29. Juli i 1782. Magistlälus cttiret alle und jede Ocäiwrei;, des Bür¬ 
gerlichen Schwarz- und Schönfärbers, Meister Johann Balthasar Lange, welche au dem¬ 
selben einen rechtlichen Anspruch haben, auf den ?o. Ang! stund27. Septtmber, eremrol-ie 
aber deN2^.Octobe^c. a.sub^l^napr^clu!? er per^erui^ll^iNÜ 36 Il̂ uitHgncium (.r juKifjcLN-
cium, dcn abwesendenUednvren^F Über Lange lunqegen, zur Et nass^ng a!?fdje vorkom¬ 
menden Forderungen, so wie die, welche von dessen Vermöaen, etwas, es fty quocun^ue 
ex cHpire es wolle, hinter sich haben , ez mahnel werden, solches sul)?^na ̂ i z , getreulich 
an^uzeizzen, und obne Porbewu<i des ^»6icii, an rkiemanden davon wa^N'- ^abfl^lgen. 
Diese Leitungen werde^wöchentllch dreymal^MolldtagS, Mulwocys und Sonnabends, 

zu Breslau in Wilhelm Gottlteb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch aufallmKönigl.Postämtern zuhaben. 


